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Ser Kehler Sberrheinhafen.
Der beispiellos günstige Wasserstand des Jah¬

res 1910 am ganzen Rhein hat für den Oberlauf
des Stromes , besonders für die Oberrheinhäfen
Straßburg und Kehl, den Rekord des Güter¬
umschlags gebracht. Der Umschlag im Straß¬
burger Hafen, der 1892 mit 12 000 Tonnen sein
erstes Betriebsjahr schloß, dürfte 1180 000 Ton¬
nen erreichen und damit den vorjährigen Ver¬
kehr um etwa 150 000 Tonnen übertreffen.

Der Verkehr in de mgegenüberliegenden Keh¬
ler Hafen, der erst 1901 in Betrieb gesetzt wurde,
hat 300 000 Tonnen am 1 . Dezember d . I . über¬
schritten . Im Jahre 1909 betrug er erst 162 000
Tonnen . Dieses sprunghafte Ansteigen des Ver¬
kehrs in Jahren mit guten Wasserständen, das
bereits 1905 zu beobachten war , zeigt am deut¬
lichsten, welchen Hebel die großenteils schon aus¬
gebaute Rheinregulierung zwischen Sondern¬
heim und Kehl-Straßburg mit ihrer Vollendung
und der dann eintretenden Verbesterung der
Fahrrinne zur Vergrößerung des Verkehrs der
Oberrheinhäfen abgeben wird .

Mit einem Aufwand von mehr als 10 Millio¬
nen Mark hat Baden alsbald nach der beschlos¬
senen Regulierung gegenüber dem Straßburger
Hafen und der Verbindung des Rheins mit den
elsässischen Kanälen einen der größten und tech¬
nisch vollkommensten Flußhäfen , den Kehler
Rheinhafen in den Jahren 1897 bis 1901 erbaut.
Die Gesamtfläche dieses bis jetzt auffallend
wenig bekannten Hafens umfaßt 212 Hektar.
Davon entfallen auf Wasser- und Böschungs¬
flächen 63 Hektar, Geleise und Straßen 49 Hekt¬
ar , so daß für Lager -, Bau - und Jndustrieplätze
rund 100 Hektar übrig bleiben. Der Hafen liegt
in dem Dreieck zwischen Rhein und Kinzigmün¬
dung und besteht aus zwei in das Binnenland
eingeschnittenen parallelen Hafenbecken mit ge¬
meinsamer Ausmündung in den Rhein . Bei
100 Meter Sohlenbreite besitzt das Hauptbecken
eine Länge von 3,2 Kilometer, das andere eine
solche von 2,2 Kilometer bei 72 Meter Sohlen¬
breite. Für ein drittes Becken ist die Anlage
vorgearbeitet.

Es schien längere Zeit, als ob man sich bei
dieser mit den modernsten Hilfsmitteln , aber
auch mit teuerem Geld erstellten Anlage ver¬
rechnet habe . Jahrelang war der Verkehr ver¬
hältnismäßig gering . Es lag dies aber an ver¬
schiedenen zum Teil recht triftigen Gründen . Der
Hauptgrund war in dem jetzt endgültig behobe¬
nen Zweifel zu suchen, ob es möglich sein werde,
den gewaltigen Strom des Rheins durch Regu¬
lierungsbauten in eine Fahrrinne zu zwingen,
die der Schiffahrt die erforderliche Mindesttiefe
des Fahrwassers ständig gewährleistet. Außer¬
dem fehlte es dem Kehler Hafen im Gegensatz
zu dem Straßburger Hafen, der von vornherein
eine Großstadt als Konsumenten der Massen¬
güter unmittelbar zur Seite hatte , an einem
bedeutenden örtlichen Verbrauch. Diesen durch
Besiedelung des Hafens mit Industrie zu schaf¬
fen , dazu war die beamtenmäßig organisierte
Hafenverwaltung nicht in der Lage. Sodann
herrschten in Kehl verworrene Zustände in den
Gemeindeverhältnissen. Es bestanden zwei Ge¬
meinden, Stadt und Dorf Kehl , nebeneinander.
Der Hafen lag auf Gemarkung Dorf Kehl , die
im Hafen beschäftigten Personen aber wohnten
in der an den Hafen anstoßenden Stadt Kehl,
wodurch die Steuer -» Polizei - und Schulverhält-
nisse unerquicklich und unübersichtlich sich gestal¬
teten . Obendrein fehlte es in beiden Gemeinden
an den für ein modernes Gemeinwesen erfor¬
derlichen Einrichtungen . In den letzten Jahren
hat sich das alles gründlich geändert , abgesehen
Natürlich davon , daß aus einer kleinen Stadt
von etwa 9000 Seelen nicht von heute auf mor¬
gen eine Großstadt zu machen ist . Der Erfolg
der Rheinregulierung und damit eine regel¬
mäßige Schiffahrt ist gesichert, Stadt und Dorf
Kehl wurden zu einer Gemeinde vereinigt . Eine
moderne Kanalisation wurde gebaut , das Was¬
serwerk und das ganze für die Erweiterung der
Stadt in Betracht kommende Gebiet ist in das
Eigentum der Stadt gebracht. Der bedeutsamste
aber und vielleicht bemerkenswerteste Vorgang
ist, daß die Stadtverwatlung , die Eigentümerin
des Hafens , im Gefühl, daß für die Nutzbar¬
machung und die Besiedelung eines solchen Mil-
lionen-Objektes eine bureaukratische Organisa¬
tion unzugänglich ist, die Verwertung des Ha¬
fengeländes zu Industrie - und Lagerplätzen
einer privaten , kaufmännischen Gesellschaft über¬
geben hat , deren Leiter der frühere Direktor der
Rheinau -Hafengesellschaft in Mannheim und
deren Geldgeber eine größere Bank ist . Es
stellt das ebensosehr dem Geschäftssinn der badi¬
schen Regierung ein gutes Zeugnis aus , als cs
beweist , daß eben der Staat nicht bei allen
Unternehmungen der Initiative des Kaufmanns
entraten kann.

Man erwartet , schreibt die „Franks . Ztg .
" ,

daß. wie es Bayern gelungen ist, gegen die

Mannheimer Häfen ein Gegengewicht in Sud -
wigshasen zu schaffen, so auch Baden gegenüber
Straßburg in Kehl den erforderlichen Stand¬
punkt finden wird , der der Gemeinde Kehl eine
günstige Entwicklung, der badischen Bahn aber
die Erhaltung ihres Güterverkehrs nach Süden
sichert. Auch eine etwaige spätere Fortführung
der jetzt versuchsweise und mit schweizerischen
Subventionen betriebenen Schiffahrt aufwärts
bis Basel wird der Entwicklung des Verkehrs
und Straßburger Hafens keinen Eintrag tun
können.

Aus Baden.
Weitere Nachrichten von „Aus Baden " aus dem

dritten Blatt .

hofbericht.
Karlsruhe , 8 . Jan . S . K. H . der Großherzog

hörte heule vormittag die Vorträge des Geheimen Lega¬
tionsrats Dr . Seyb und des Ministers Frciherrn von
Mar schall . Um halb 1 Uhr empfing S . Kgl . Hoheit
den Kamnierherrn und Kaiserlichen Regicrimgsrat Herr¬
mann Frhrn . v. Hornstein , Mitglied de» Reichs-
versicherungsamtes . Nachmittags und abends nahm
S . K. H . der Großherzog die Vort age der Geheimrüt «
Dr . Frhr . v . Babo und Dr . v . Nicolai entgegen.

Amtliche Mitteilungen .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

hat dem Haushofmeister der Kaiserlich Russischen Gesandt¬
schaft in Darmstadt . Moritz Jäger , die untertänigst
nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme uns zum Tragen
der ihm verliehenen , am Bande des St . Alexander -
Ncmsky -Ordens auf der Brust zu tragenden Kaiserlich
Russischen goldenen Medaille für Diensteifer erteilt .

Personalnachrichten aus dem Oberpostdiretkions-
bezirk Karlsruhe (Baden ) .

Dem Postrat Gustav Wacker in Karlsruhe ist der
Charakter als Geheimer Postrat , den Postdirektoren
Anton Keller und Karl Weiland in Mannheim
der Rang der Räte 4 . Klasse, dem Ober - Postkassen -
revident Dr . Karl Kemps in Karlsruhe , dem Ober -
Postsekretär Karl Ströck in Heidelberg , den Post¬
meistern Wilhelm Auerbach in Gernsbach , Leon¬
hard Ewald in Wiesloch und Hermann Gut in
Eberbach der Charakter als Rechnungsrat verliehen
worden .

Angenommen zu Postanwärtern : Johann Blum
in Wertheim , Adolf Hall bau er , Adolf Kromer
in Pforzheim : zu Telegraphenwärtern : Paul Hei¬
ding er in Pforzheim .

Ernannt zu Ober - Postastistenten : die Postasfistenten
Mathäus Fl um , Johann Gerber in Karlsruhe ,
Adolf Greulich in Heidelberg , Karl Müller in
Renchen .

Etatsmäßig angestellt : die Postassistenten Wendelin
Blaß in Pforzheim , Heinrich Halter aus Has
lach , Franz Heinrichsmeyer aus Dinglingen
Emil Längle aus Köln , Franz Ruh aus Lörrach
Alois Senn aus Kleinlaufenburg , Adam Spo -
nagel aus Villingen , sämtlich in Karlsruhe : die
Telegraphenassistenten Stephan Keller , Julius
Lehmann in Mannheim .

Versetzt : der Ober -Postassistent Wilhelm Groß
von Mannheim nach Baden -Baden : die Postassisten -
ten Oskar Herb von Karlsruhe nach Philippsburg ,
Heinrich Iost von Pforzheim nach Walldürn , Joseph
Kaiser von Mannheim nach Karlsruhe , Anton
Kiefer von Pforzheim nach Boxberg , Heinrich
Konrad von Appenweier nach Mannheim , Gotthold
Mayer von Karlsruhe nach Mannheim , Rudolf
Neck von Pforzheim nach Adelsheim , Ludwig Pütz
von Oberkirch nach Baden -Baden , Mathias Schäff -
ner von Pforzheim nach Mannheim .

In den Ruhestand tritt der Postdirektor Friedrich
Honeck in Rastatt .

Um Versetzung in den Ruhestand hat nachgesucht
der Postmeister Rechnungsrat Heinrich Aneshän -
sel in Oberkirch . _

Durlach, 3 . Jan . Beim Rodeln am Turmberg
brach heute mittag ein Iljähriger Junge den rechten
Oberschenkel.

Ersiugcn , 3. Jan . In der Nacht zum Nenjabrstag ,
»m 12 Uhr , entstand vor der Wirtschaft zur Traube ein
Streit , mob - i der 20 Jahre aste Ausläufer Karl Vögele
dem 32 Jahre alten verheirateten Goldarbeiter Oskar
Neiling aus geringfügigem Anlaß von hinten einen
schweren Messerstich in den Rücken versetzte , der die
Lunge durchbohrte. Neiling , der Vater von 5 kleinen
Kindern ist, liegt lebensgefährlich verletzt in seiner Woh¬
nung . Der Messerstecher ist verhaftet worden .

: : Pforzheim , 3 . Jan . In Ditlingen brann¬
ten die voügesüllten Scheunen der Brüder Karl und
Ferdinand Nittel nieder . Das Vieh konnte ge¬
rettet werden .

I . Heidelberg , 3 . Jan . Der 48 jährige Fabrikant
Franz Much von hier stürzte gestern nachmittag auf der
Station Not - Malsch , wo er sich von seiner Fabrik nach
hier per Bahn znrückbegebcn wollte , so unglücklich auf
einen Gütcrgepäckwagen , daß er eine schwere Schädcl -
vcrlelmiig erlitt , an deren Folgen der Verletzte bereits
gestern abend st . tz Uhr im akademischen Krankenhause ,
wohin » lan ilm gebracht hatte , verstarb . --- Tie Stadt
erwarb (aus dem Zinsenerträgnis der Stiftung Heinrich
Buhl ) die Glocke , die bisher die evangelische Gemeinde
in Neckar-Zimmern 350 Jahre laug zum Gottesdienst
gerufen hat . Die Glocke ist laut Inschrift im Jahre
1550, dem Todesjahre des Kurfürsten Otto Heinrich , in
Heidelberg von HanS Feigell gegossen . Unter der In¬
schrift am Hals der 575 irxr schweren Glocke erscheint
links und rechts je eine Eule mit erhobenen Flügeln ,
osjenbar als Totenvogel , ein Sinnbild , das auf die Bc-
stümmmg der Glocke als Totenglocke himvcist. Als solche
hat sie wahrscheinlich 1562 dem Patron ihrer Kirche ,
Götz von Bcrlichingen , der sie in Heidelberg hat gießen
lassen, zu Grabe geläutet . Die Glocke ist die älteste der

heutigen Heidelberger Glocken, die sämtlich nur aus der
Zeit nach der Zerstörung der Stadt im Jahre 169
stammen

* Malsch (A. WieSloch), 3. Jan . Gestern mittag
kam Zigalrenfabrikant Mut beim Durchschreiten des
Fabrilhofes ans dem Glatteis zu Fall und schlug mit
dem Kopf auf das Pflaster auf . Er erlitt einen Schädel¬
bruch und wurde in bewußtlosem Zustand in das aka¬
demische Krankenhaus in Heidelberg gebracht, wo er bald
darauf starb .

Mannheim , 3 . Jan . In der Silvesternacht wurde
ein 26 Jahre alter lediger Bureaugehilfe an der Ecke der
Breiten - und Jungbuschstras e durch einen Schuß in die
linke Schulter verletzt. Das Geschoß wurde ihm nn
Allgeni . Krankenhause entfernt . Der Täter ist noch nn -
ermittelt . — Ein Unmensch , der 27 Jahre alte Maurer
Jean Schmitt aus Feudenheim , verging sich an einem
9 Jahre alten Mädchen , der Tochter eines Kohlenhün ckers.
Die Tat spielte sich aber nichl oyne Zeugen ab , die die
Schutzmannschast verständigte und den Uebeltäter festneh¬
men ließen. Schmitt , der die Tat cmgcstanden haben
soll, wurde ins hiesige Amtsgerichtsgefängnis eingeliefert .
Wie verlautet , soll sich der Geselle schon mehrfach an dem
Kind vergangen haben . — Die Silvesternacht ist hier
doch nicht so ganz glatt verlaufen . Zwischen L 1 und 2
wurde ein Unfug verübt , der fast einem anarchisti¬
schen Anschlag gleicht . Es war gerade 12 Ubr , als
eine Detonation die Umwohner in Schrecken versetzte .
Tie Erschütterung , die der exvlosionsühnliche Schlag ver¬
ursachte. war so stark, daß 15 Fensterscheiben der Häuser
von Stehberger in L 1 und von Laschinger und Klopfer

, in L 2 m Trümmer gingen . Die Täter wurden in
einer Speisewirtschaft in der Nähe ertappt .

r . Mannheim , 3. Jan . Heute nachmittag starb infolge
eines Herzschlages im Alter von 54 Jabren Kom¬
merzienrat vr . Fr . Engelhorn . Der Verstorbene
gehörte einer Reihe von 'Aktiengesellschaften teils als
Vorsitzender, teils als Aufsichtsratsmitglied an , so u . a.
de» konsolidierten Alkali - Werken Westcregeln , der bad .
Gesellschaft für Zuckeifabrikation . Waghäusel , der Mann¬
heimer Gummi - , Guttapercha - und Asbest -Gesellschaft, der
Mannheimer Versicherungs - Gesellschaft, der kontinentalen
Versicherungs - Gesellschaft, der Rheinischen Kreditbank , der
Deutschen Celluloidfabrik , der Carbid - A.-G . und der
Gewerkschaft Roßleben . Der Verstorbene hat sich um den
Aufschwung von Handel und Industrie in Mannheim
große Verdienste erworben .

Bad «n -Baden , 3. Januar . Dem Entwurf einer
Verordnung für die Bnrgerausschüsse in den
Städten der Städteordnung stimmt der Stadtrat nach
den Vorschlägen der Oberbürgermeisterkonferenz zu. —
Der Stadtrat befürwortet im Prinzip die Erlassung einer
ortspolizeilichen Vorschrift , wonach der Schlachthaus¬
zwang mit Wirkung vom 1 . Januar 1912 an auf
den Stadtteil Lichte ntal ausgedehnt werden soll. —
Zum Zwecke der Errichtung eines Fe verwehr st eig -

urms im Stadtteil Lichtental wird der erforderliche
Aufwand in Höhe von etwa 6000 ^ bewilligt .

Konstanz , 3. Jan . Heute nacht kurz nach 9 Uhr ge¬
rieten di - hiesigen Holz - und Kohlenlagerhäuser
der Großhandlung Dietrich im Stadtteil Petershausen
in Brand . Die Ursache ist noch nicht bekannt , doch wird
Sraiidstistnng vermutet . Menschenleben sind nicht zu be¬
lagern Der Schaden dürste sich auf Hunderttaujende
>eziffern . Das Feuer dauert fort.

: : kehl . 3. Jan . In Le Utes he im wurde das
Anwesen des Landwirts Karl Keck I . durch Feuer
z e r st ö r t.

* Ofsenburg , 3 . Jan . Der beim städtischen Melde¬
amt beschäftigte Beamte B . stürzte sich dieser Tage
in der Nähe des Philosophenwegs aus einem nach
Ortenberg fahrenden Personenzug . Trotz er¬
littener Verletzungen konnte er sich in das Nächst¬
liegende Wärterhaus begeben , wo er angab , daß er
sich ein Leid habe antun wollen , weil er aus dem
Dienst entlassen sei . Tatsächlich schwebt gegen B .
eine Untersuchung wegen kleinerer Unregelmäßig¬
keiten im Dienst : eine Entlassung war aber noch
nicht erfolgt .

f . Ofsenburg , 3. Jan . Zum Chefarzt der chirur¬
gischen Abteilung des neuen städtischen Krankenhauses
wurde Dr . Arthur Hoffmann , früherer 1 . Assistent
bei Professor Dr . v . Beck in Karlsruhe , ernannt .

: : Schönau , 3 . Jan . In der Bürstenfabrik richtete
ein Brand bedeutenden Schaden an . Der Besitzer
ist versichert .

K . Lörrach , 2 . Jan . Das Bezirksamt gibt bekannt,
daß es voin Ministerium Anweisung erhalten habe, mit
größter Strenge gegen die Anpflanzung von Ameri¬
ka nerrcbcn vorzngehen und wenn nötig schon er¬
richtete Anlagen wieder anszuroden .

K . Hertingen , 2 . Jan . In der Silvesternacht ver¬
gnügten sich mehrere junge Leute, meist Landwirte , mit
Schneeballwerfen , wobei sie besonders den Land¬
wirt Muser aufs Korn nahmen . Durch mehrere wolil -
gezielte Treffer wurde er so erbittert , daß er ein Mes¬
ser zog und es dem Landwirt Georg Groß kl aus in
den Unterleib stieß . Der tödlich Verletzte brach zusam¬
men und mußte sofort in die Freiburger Klinik gebracht
werden ; der rohe Täter wurde verhaftet .

N Hertingen , 3. Jan . Kürzlich wurde hier der
Fuhrhaller Großklans , ein 26jähriger Mann , so
schwer in den Unterleib gestochen , daß jetzt seine
Ueberfühning in die Klinik nach Freiburg erfolgen mußte .

Ruchsen , 1 . Jan . Ein schreckliches Unglück
ereignete sich gestern nachmittag lt . „ Heidelb. Tagbl ." am
Neubau der hiesigen Klonst Wollefabrik . Mehrere
Arbeiter waren damit beschäftigt, mittels Flaschenzngs
eiserne Träger in die Höbe zn winden und hatten gerade
einen solchen wieder nach oben geschafft und aus das Ge¬
rüst gelegt, als letzteres aus bis jetzt noch unbekannter
Ursache rutschte. Der darauf liegende eiserne Träger
fiel infolgedessen herunter und erschlug den unter dem
Gerüst stehenden 24jährigen Arbeiter Walter von Wid¬
dern . Zwei weitere Arbeiter wurden ebenfalls verletzt,
jedoch nicht lebensgefährlich . Ob ein Verschulden von
irgend einer Seite oorliegt , wird die eingeleitete Unter¬
suchung ergeben.

- Rhina . 3 . Jan . Am Silvesterabend kam es hier
zu einer blutigen Eifersuchtsszene , bei
der ein lediger Bursche — Metzger Schäuble von
Rickenbach — den unvermutet Heimkehrenden Ehe¬

mann Brunner , früher Wirt in Bad . - Rheinfelden ,
jetzt Kanalarbeiter hier , erheblich verletzte . Schäuble
wurde verhaftet .

Ai Leiselheim , 3. Jan . Der Landwirt Wilhelm
Hüttner fand beim Rebenschneiden in voriger Woche
eine vollständig ausgcreifte Traube .

- cks . Villingen , 3. Jan . Ein erfreuliches Neujahrs -
geschenk bescherte mit dem Ende 1910 der Bürgeraus¬
schuß unserer Stadt mit der Annahme des unter schweren
Mühen zustande gekommenen Vertrages der Strom -
liefernng durch das Kraftwerk Laufenburg .
Paragraphen , welche dem mit 450 000 Mark Kostenauf¬
wand erstellten städtischen Elektrizitätswerk volle Ent¬
faltungsmöglichkeit lassen, wurden einstimmig angenommen .
Ebenso der Niederlassungsoertrag mit dem
Messingwalzwerk v. Asten u . Lyncn - Stolberg ,
das hier eine Filialfabrik errichten will . Die Stadt
schenkt der Firma dazu 1 Hektar Baugrund , befreit sie
auf 5 Jahre ganz, auf die nächsten 5 Jahre halb von
den städtischen Umlagen und gewährt auch noch wettere
Vergünstigungen , so namentlich billigen elektrischenStrom ,
für den die Firma außerordentlich starke Albnehmerin ist.
Des weiteren steht eine 30 Mann beschäftigende Messing -
druckerei mit der Stadlgemeinde wegen Niederlassung
in Unterhandlungen . Der Aufschwung der Stadt dauert
also infolge fortschrittlicher Kommunalpolitik an und da¬
mit ist auch ein Zugang bedeutender Steuerzahler ver¬
bunden , versteuert doch die hier zu gründende „Schwarz¬
wälder Elektrizitätsgcsellschast G . in . b . H ." ein Kapital
von einer halben Million , das Messingwalzwerk arbeitet
nur für den Anfang mit 350 OM Mark , deren Ver¬
doppelung in naher Zeit in Aussicht steht. Für das
große Kraftwerk Laufenburg ist der Villinger Vertrag
von weittragender Bedeutung , denn durch den hiesigen
Stützpunkt kann Laufenburg nicht nur den badischen,
sondern auch den württembergischen Schwarzwald in
ihren Stromliefenmgskreis einbeziehen.

* Vom Bodensee , 3. Jan . Das Telegraphen¬
kabel Krehbronn — Haard , das im Jahr
1865 von der württembergischen Postverwaltung im
Bodensee versenkt wurde , ist seit etlichen Tagen zer¬
rissen . Durch Messungen wurde jetzt festgestellt , daß
die Bruchstelle drei Kilometer von Kreßbronn liegt .
Das 45 Jahre alle Kabel soll nicht repariert , son-
dcrn bei niederem Wasserstand durch ein neues
Kabel ersetzt werden . Die Kosten betragen 30 000
Mark . Der Berkehr zwischen Württemberg und
Oesterreich und der ziemlich erhebliche Transitverkehr ,
der auf dem Kabel lastet , wird einstwellen über
Lindau —Bregenz nach Innsbruck geleitet .

Aus Nachbarlünderil.
: : Aus der Pfalz , 3. Jan . Für die Pfalz wurde

vom Generalkommando an die Truppenteile die Wei¬
sung gegeben , Söhne von Winzern in der Pfalz auf
Wunsch für die Abreibungsarbeiten zur
Bekämpfung des Heu - und Sauer¬
wurms zu beurlauben . — Das Schwarzwild
wird infolge des früheren starken Abschusses immer
seltener . Es wird jetzt nur noch vereinzelt im Her¬
zen des riesigen Pfälzerwaldgebiets und etwas öfter
im südlichen Grenzgebiete der Pfalz , in dem Wasgen -
wald , angetroffen .

Badische Politik.
Fortschrittler und Nationalliberale .

Zwischen der fortschrittlichen Volkspartei und den
Nationalliberalen ist eine Spannung eingetreten , die durch
eine Versammlung der fortschrittlichen Volkspartei in
Scherzheim hervorgerufen wurde und nun zu einer größeren
Auseinandersetzung in den parteipolitischen Preßorganen
führte . Diese Polemik läuft jetzt in zwei Erklärungen
ans . Abg . Hummel erklärt im „Landesboten " :

„ Herr Patteisekretär Thorbecke sucht in einem langen ,
in der „ Badischen Landeszeitung" veröffentlichten Artikel
seine Ungeschicklichkeit zu rechtfettigen, die ihn in seiner
Polemik gegen den „ Landesboten " und in seinen unge¬
hörigen Anfällen gegen mich , der der bestrittenen An¬
gelegenheit völlig fernstand , geleitet hat . Die persönliche
Anrede an mich veranlaßt mich aber lediglich zu einem
lebhaften Bedauern darüber , daß die nationalliberale
Partei an so verantwortungsvolle Stelle einen Mann
berufen hat , der nickt imstande ist, das Ungeheuerliche des
gegen mich erhobenen Vorwurfs einzuschätzen . "

Und Herr Thorbecke antwortete darauf u . a . :
„ Ich bringe obige Erklärung wörtlich zur Kenntnis

unserer Parteifreunde damit sie sich selbst ein Urteil über
den Wg . Hummel bilden können. Ich habe jener Er¬
klärung nur hinzuzufügen, daß es bisher weder im bürger¬
lichen noä , im politischen Leben üblich war , dann , wenn
man sachlich angegriffen wird oder sich beleidigt fühlt ,
mit Injurien statt mit einer Verteidigung zu antworten .

Die „Straßb . Post " schreibt zu diesen Erklärungen :
„Wenn man nun bedenkt , daß die Männer , die sich so in
aller Oeffcntlichkeit besetzen, dieselben sind, die bei den
Verhandlungen über ein Wahlabkommen zwischen Na¬
tionalliberalen und Fortschrittlern in Baden eine füh¬
rende Rolle spielen, so ist doch die ernstliche Befürchtung
nicht von der Hand zu weisen , daß sich zu den ohnehin
schon so zahlreichen Schwierigkeiten, die da nur langsam
überwunden werden , neue gesellen . Es ist uns unbe¬
greiflich, wie ernste, ihrer Verantwortung bewußte Män¬
ner durch eine solch kleinliches, persönliches Geplänkel den
glücklichen Abschluß eines so großen und so dringend not¬
wendigen Unternehmens gefährden können. Leider liegt



für diese Befürchtung , die manchen vielleicht als über¬
trieben erscheinen mag , bereits ein Anhalt vor . In der¬
selben Nummer des „Bad . Landesboten "

, in der der Abg .
Hummel die oben wiedergegcbene Erklärung veröffent¬
licht , findet sich folgende Bricfkastennotiz : „ Nach Mit¬

teilung unserer Parteileitung ist ihr bisher keinerlei Be¬

scheid feiten ? der nationalliberalcn Parteileitung über
die in der Sitzung des engeren nationalliberalen Aus¬

schusses gefaßten Beschlüsse zugegangen ." Man ersieht
aus dieser Polemik , die wir im übrigen natürlich nur

referierend verfolgen , wie notwendig solche Stimmen sind ,
die etwas mehr Toleranz im parteipolitischen Kampf

»predigen " . —
Aus den Parteien .

-p Freibnrg , 3 . Januar . ( Eig . Drahtbericht .) Die
Zentrumspartei des 5. badischen Reichstagswahlkreises
stellte heute einmütig den bisherigen Vertreter , Bäcker¬
meister Karl Hauser , als Kandidaten für die nächste
ReickstagSwahl aus . Hauser hat die Kanditatur an -
genommen ._ _ -

Aus dem Stadtkreise.
Parade - Konzert auf dem Schlossplatz. Heute

Mittwoch , nachmittags 12 ^" Uhr , spielt bei günstiger
Witterung die Kapelle des Leib - Grenadrer - Regiments
Nr . 109 .

Ncdaktionswechsel . Mit dem 1 . Januar übernahm
Redakteur Stolz , bisher in der „ Bad . Presse "

, die
Leitung der von ihm käuflich erworbenen „Oberrh .
Korrespondenz "

, welche Redakteur Thomann 11 Jahre
lang erfolgreich geleitet hat .

Das Restaurant „Zum Deutsche« Hof",
Ecke Karl - und Erbprinzenstraße , ist zum Preise von
180000 an die Staatsbrauerei Rothaus verkauft
worden .

Egon Metapher , der nach einem Inserat in der
heutigen Nummer nächsten Donnerstag , den 5. Januar ,
abends 80 « Uhr , im großen Eintrachtsaale austritt , versetzt
sich, so schre bt man uns , durch Gevankenkonzcntration
und Tiefatmung in einen tiefen Traumzustand und im¬
provisiert jedes vom Publikum selbst gewählte Tonstück
und jede Rezitation in künstlerischer Vollendung durch
mimische Darstellung . Er erregte bis jetzt in der musi¬
kalischen und wissenschaftlichen Welt das größte Aufsehen .
Ganz besonders seien Männer der Wissenschaft auf dieses
einzig in seiner Art dastehende Kunstphönomen aufmerksam
gemacht . Metapher wird vor Beginn der Vorstellung
von einem hiesigen Nervenärzte auf seinen Zustand
untersucht werden .

Mareell Salzer -Abend . DaS deutsche Kronprinzen¬
paar hatte dem Bortragsmeister Professor Mareell Salzer
die besondere Ehre erwiesen , ihn noch vor Antritt der
großen Ostasien -Rcise zum zweitenmal innerhalb eines
Monats zu einer Vorlesung aus Werken moderner Dichter
und Humoristen in das kronprinzliche Palais zu Berlin
einzuladen . — Mareell Salzer wird , wie bekannt , auch
hier am kommenden Freitag , den 6 . Januar , im Muscnms -
saal , abends 8 Uhr , einen VortragSabendrveranslalten .

Brüder Post -Quartett . Der für den 8. Januar
angesagte Kammermusikabend des Quartetts ist auf den
4 . Mürz verschoben worden . (Siehe Anzeige .)* Kolosseum. DaS erste Programm im neuen Jahre
erweist sich als ein vollgültiger Treffer ; denn man sicht
erstaunliche akrobatische und darstellerische Leistungen , die
jeden Abend stürmischen Beifall Hervorrusen . Zuerst
trägt die Soubrette Fränzi Mensdorff mit hübscher
Stimme einige neckische Lieder vor . Ganz besondere Be¬
achtung findet die Neuheit der Brüder Brodack . Wir
sehen zwei Artisten erster Klasse in jeder Weise muster¬
haft arbeiten . Nur ausdauerndes Training kann solche
tadellose Leistungen bei guter Veranlagung garantieren .
Langanhaltender Beifall lohnt ihre äußerst anstrengende
Tätigkeit , die in prächtig gelungenen Handständen u . hals¬
brecherischen Kopf aus Kopftricks gipfelt . Das Damen -
Gesangs - und Tanz -Ensemble 7 Leptons weiß mit
seinen Darbietungen zu gefallen . Als großartig dürfen
die Vorträge Agostons , des bekannten Musikal - und
Sprech -Clöwns . gelten . Sein routinierter Vortrag , sein
Witz und nicht zuletzt seine prachtvollen Leistungen auf
dem Holzschuh und der Harmonika sichern ihm die ge¬
wollte Wirkung . Manches Neue haben die Burns ,
Kinet und Rogers in ihrem Sketch „Renovierung "
verwoben . Die drastisch -drolligen Situationen erregen
allseits große Heiterkeit . „Karlsruhe aus Rand und
Band " nennt sich eine Ausstattungs -Operctten - Burleske ,
die Willi Agoston verfaßt und inszeniert hat . Man be¬
gegnet diesen Burlesken öfter in Varietäs und ist meistens
enttäuscht von dem „ Theater "

, was da geboten wird .
Aber bei dieser ist soviel Humor und Witz , wird man
durch soviel köstliche Einfälle geblendet , daß man wirklich
lachen muß . Außerdem sieht man fast das ganze Per¬
sonal noch einmal in guten Sachen Revue passieren , was
auch nicht zu verachten ist . Den Haupterfolg hat natür¬
lich Agoston als Faktotum Quaßlich . Doch auch
sämtliche anderen Mitwirkenden tragen zum Gelingen das
ihrige bei . Eine Schluß -Apotheose krönt das Ganze . Der
Kinematograpb macht den Schluß des wirklich sehens - ,
empfchlens - und besuchenswertcn Programms .

Unglücköfall in der Hauptwerkstätte . Montag
nachmittag verunglückte ein Schlosser aus Schildberg in
der Montierung lt . „ Vksfrd ." dadurch , daß der Träger
eines elektrischen Hebezeuges beim Tramport umkippte
und ihm den Fuß oberhalb des Knöchels abschlug . Der
Verletzte wurde ins Krankenhaus überführt .

Unfall . Gestern vormittag IQ » Uhr wurde ein in
der Amalienstraße wohnhafter , lediger Hausbmfche von
einem stadteinwärts fahrenden Straßenbahnwagen der
Linie „Kühler Krug " an der Kreuzung der Kaper - und
Karlstraße angefahren und zu Boden geworfen , wobei er
sich einen Nasenbein !» uch und eine Stirnvcrletzung zu¬
zog . Der Verletzte wurde in das städtische Krankenhaus
gebracht .

Siandesbuch -Auszüge .
Eheaufgcbote . 3 . Januar . Adam Keim von

Grabenstetten Bäcker hier , mit Maria Heß von
Cnzwaihingen ; Andreas Bader von Durmersheim ,
Gendarm in Meßkirch , mit Zelina Schier von
Burkheim ; Ludwig Schilling von Sternenfels ,
Schuhmacher hier , mit Katharina Langenbach ,
geb . Würtz von Haberschlacht .

Eheschließung : 3 . Januar : Friedrich Klenert '
von hier , Taglöhner hier , mit Bertha Kling , Witwe
von Göbrichen .

Geburten . 28 . Dezember : Ferdinand Franz , Vater
Franz Hartmann , Reserveführer . — 29 . Dez . :
Karl Hermann Richard , Vater Wilhelm Lands -
man n . Kaufmann . — 31 . Dezember : Marie , Later
Wilhelm Weiß , Blcchnermeister ; Erika Jda . Vater
Hermann Lrautwein , Kaufmann . — 2 . Jan -
Morta Eleonore , Vater Nud . Wieder , Drechsler ;
Olga Lina , Vater Karl Mayer , Schlosser . —
3. Januar : Maria Rosa , Vater Karl Ziegler ,
Schlosser .

Todesfälle . 2 . Januar : August Deißler , Stein¬
hauer , Ehemann , alt 41 Jahre ; Rosa Fromm , Nä¬
herin , ledig , alt 32 Jahre ; Emil , alt 5 Jahre , Vater
Georg Weiner , Revisor : Jda , alt 3 Jahre , Vater
Wilh . Sexauer , Mechaniker .

Veerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen . Mittwoch , den 4 . Januar 1911
11 Uhr : Rosa Fromm , Näherin , Luisenstrahe 48 .
3 . Stock . — z< 3 Uhr : Martin Kurz , Gastwirt , Gar -

^ tenstraße 68 . 4 . Stock

Karlsruher kmstleben.
GM . HMeaker .

Die Laune des Verliebter ». — Llavigo .
Ein Goethcabend findet immer viel Zustimmung der vielen

Gocthevcrchrer . Seit 40 Jahren — wie man sagt — ist nun
an unseren , Hofthcater das Schäfcrspiel „Die Laune des Ver¬
liebten " nicht mehr über die Bretter gegangen . Was Goethe
zu dieser kleinen Schöpfung Veranlassung gegeben Hatz ist
wohl sattsam bekannt : sie entstammt der Leipziger Stu¬
dentenzeit Goethes , wo er seine Geliebte Kätchen Schön¬
kopf durch Eifersucht und böse Launen geplagt hat .
Goethe sagt selbst darüber : DaS arme Kind dauerte
mich wirklich , wenn ich sie so ganz ohne Not von mir
verletzt sah . Ich stellte mir ihre Lage , die mcinige und
dagegen den zufriedenen Zustand eines anderen Daares
ans unserer Gesellschaft so oft und so umständlich vor ,
daß ich endlich nicht lassen konnte , diese Situation zu
einer quälenden und belehrenden Buße dramatisch zu
behandeln ." Die szenisch stimmungsvolle Wiedergabe des
kleinen Merkchens an unserem Hostheater litt darstellerisch
an dem Mangel eines Ausgleichs , und wenn auch man¬
ches recht trefflich gelang so mußte aber die Figur des
Eridon , wie sie Karl Köstlin gab , zu sehr aus dein
Rahmen fallen und eine disharmonische Wirkung auslösen .
Alwine Müller und Felix Krones stellten als
Egle und Lamon ein Paar im Sinne des Goetheschen
u . Hedwig Holm gab ihrer Amine ebenfalls eine an¬
nehmbare Gestaltung .— Dem Schäferspicle folgte „ Clavigo " ,
der gegen früher einige Neubesetzungen in den Haupt¬
rollen aufwieZ . Zunächst Henry Pleß , der den Cla -
vigo im Großen und Ganzen so anlegte und durchführte ,
wie er von Goethe gewollt ist . Vermissen ließ Pletz
mitunter eine schärfere Zeichnung der Charaktrr -
linien , so daß sein Clavigo wohl in einem Flusse ,
aber doch stellenweise etwas verschwommen war .
Seine vornehme Art dagegen , wie der Künstler diese
Rolle ruhig und ohne irgendwelche Uebertrcibnng durch -
führte , zeichnete seinen Clavigo besonders aus . W .
Wassermann führte bei seinem Carlos eine groß¬
zügige Charakteristik durch , die chm in seiner großen Szene
mit Clavigo einen äußerlichen Anstrich verlieh . Felix
Banmbach als guter Sprecher verlieh seinem Beau¬
marchais durch ein lebendiges Spiel prächtige Wirkung ,
die er noch erhöht halte , wenn er einige Male weniger
stark unterstrichen hätte . Wenn so die Hauptrollen eine
gute Vertretung fanden , und auch ihr Zusammensplcl wohl
abgerundet war , so war auch diese ganze Clavlgovorstetlung
auf einen Ton gestimmt , der eine gute Goetheanffübumg
beherrschen muß . Erwähnt sei , daß die weiblichen Rollen
von Melanie Ermath und M - Irauendorf

'er
mit dem bekannten Erfolge dieser Künstlerinnen -durchge¬
führt wurden , nämlich , daß sie stets ihrer Ausgabe gewachsen
sind , an welchen Platz sie auch gestellt fein möge » , - rn

Spork.
Wintersport .

' Karlsruhe , 3 . Jan . Alis Titisee wird gemeldet ,
daß dort eine gute Schlittschnhbahn 8 Minuten vom
Bahnhofe entfernt in stand gesetzt ist. — In BrMeldd «
am JnselSberg ( Thüringen ) findet vom 6 . bis 8 . Januar
der erste staatliche Wintersportkurs für Lrhrer
auS den Regierungsbezirken Kassel und Erfurt statt . Der
Kurs bezweckt die Ausbildung der Lehrer in der Leitung
winterlicher Leibesü . ung der Schuljugend und der schul¬
entlassenen Jugend .

Rasenspiele .
: : London , 3 . Jan . Hier ist der auch in Deutsch¬

land bekannte englische Lawn - Tennisspieler
Reginald Frank Doh erty plötzlich gestorben .

Doherty gehörte zu den berühmtesten Lawn -Tennis -

_

Luskfahrl.
Wissenschaftliche Ballonaufstiege finden am

Donnerstag , den 5 . Januar , in den Morgenstunden statt .
Der Finder eines jeden unbemannten Ballons erkält
eine Belohnung , wenn er der jedem Ballon beigegebcne
Instruktion gemäß den Ballon und die Instrumente sorg¬
fältig birgt und an die angegebene Adresse sofort tele¬
graphisch Nachricht sendet .

Der Deutsche Luftschiffer -Verband setzt für das Jahr
1911 eine Medaille aus für die weiteste
Fahrt . Die Fahrten um diese Medaillen müssen
außerhalb sonstiger Wettbewerbe gemacht werden .

Ein neues Flugzeug .
rr . Mannheim , 3 . Jan . In aller Stille ist hier von

der Flugzeugbaufirma Gebrüder Schmitt eine Flug -
maschine vollendet worden , mit der bereits in den
nächsten Wochen Probeflüge vorgenommen werden sollen .
Konstrukteur des Apparates ist der Mitinhaber der Finna ,
Flugtechniker Otto Schmitt . Das Flugzeug , ein zier¬
licher Eindecker von 9 Meter Breite imd 3 Meter Länge ,
ist nach den Grundsätzen des Elastik -Flngsystems gebaut ,
einer Erfindung , die nach der Ucbcrzengung des Kon¬
strukteurs einen großen Fortschritt in der Flugtechnik be¬
deutet . Alle Teile sind elastisch auSgestaltet . Störenden
Winden ist der Apparat durch die Anordnung seiner
Flächen und automatischen Stcuerorganc gewachsen .
Beim Versagen des Motors rvird ein direkter Absturz
vermieden . Der Bau weiterer Apparate ist bereits
in Angriff genonimen . Da es sich um ein voll¬
ständig neues System handelt , wird abzuwarten sein ,
ob sich die großen Hoffnungen des Erfinders erfüllen .
Bemerkenswert ist noch , daß das Gestell der Fluamaschine
ganz aus autogen zusammengeschwcißtenr Stahlrohr
besteht . In 10 Minuten können die Tragflächen abge¬
nommen und umgelegt werden , so daß der Apparat , der
dann nur eine Breite von elwa 1,80 Meter hat , auch auf
der Straße ungehindert weitersahren kann . Die Maschine
ist ohne Motor nur 30 kg schwer . Der jetzige Escher -
motor , 80 kg schwer , wird durch einen 30 kg schivercn
Notationsmotor ersetzt, so daß das ganze Fahrzeug , das
zwei Personen trägt , nur 60 kg wiegt . Die Ausführung
des Elastik - Systems , das in allen Kultnrstaaten patent -
amtlich geschützt ist , erfolgt in mehreren Typen . Die haupt¬
sächlichsten sind : Horizontal - OSciller - und Vcrtikal - Elastik -
Flngzcuge . Die jetzt im Ban begriffenen Apparate cr -
halin außer den neuen Motoren einen ebenfalls ganz
neuen Zweiluftschrnribcn -Antrieb . Einige Flugzeuge sollen
bereits an den nächsten Ucberlandflügen teilnehmen .

Line Fliegerschule in Mannheim .
rr . Mannheim , 3 . Jan . (Eig . Drahtbericht .) Unter

Mitwirkung des hiesigen FlngsportklubS wurde unter der
Firma Heß - Aviatik , erste badische Fliegerschule , aus
dem alten Exerzierplätze eine Fliegerschule ins Leben
gerufen . Heß wird in der nächsten Zeit das Flugzeug¬
führer -Zeugnis erwerben , und hat für den Unierricht einen
wohlauLgcbildcten Flngmeister gewonnen . ES haben sich
bei ihm bereits einige Offiziere zur Erlernung des Fliegens
angemeldet .

Wie steht es in Portugal?
v . London . 3 . Jan . (Prioatmeldung des „K . T .

"
)

An amtlicher Stelle liegt eine Meldung über eine
monarchische Gegenbewegung in Portugal vor . Die
Einforderung der Steuern hat im ganzen Lande zu
einer Enttäuschung geführt , und dieser unvermeid¬

liche Umschlag der Stimmung qr von den Anhängern
der Monarchie zu dem Beginn einer Gegenbeweguna
benutzt worden . Die britische Regierung mißt den

Nachrichten einige Bedeutung bei und rechnet mit
der Möglichkeit eines Zusammenstoßes schon in

naher Zeit . Es bestätigt sich, daß die Anhänger der

Monarchie mit dem König Manuel Besprechungen
hatten .

v . Madrid , 3 . Jan . (Privatmeldung des „K . T .
"

)
„El Liberal " meldet : Die portugiesische Regierung ,
die offiziell aller Welt verkündet , für die Republik
bestehe keine Gefahr , hat bei der spanischen Regie¬
rung gegen die weitere Duldung von monarchischen
Klubs geflüchteter Portugiesen im Grenzgebiet prote¬
stiert , mit der Begründung , daß durch die Bestrebun¬
gen dieser Geheimklubs die Sicherheit des portu¬
giesischen Staates gefährdet werde . Weiteren Mel¬
dungen aus Lissabon zufolge , werden die politischen
Massenverhaftungen in ganz Portugal fortgesetzt .
Die Zahl der Verhafteten in Lissabon selbst beträgt
über 100 . Es sind ausschließlich Monarchisten . Die
Gefängnisse der Hauptstadt sind überfüllt . Tatsäch¬
lich herrscht in Lissabon der Belagerungszustand ,
wenn er auch noch nicht proklamiert ist . Das zweite
Artilleriercgiment ist der Regierung blind ergeben .
Auch die Verhaftungen sind von Offizieren dieses
Regiments und nicht von der Polizei vorgenommen
worden .

v . Berlin . 3 . Jan . Die portugiesische Gesandschast
erhält alle Liffaboner Staatstelegramme mit über
acht Stunden Verspätung . Den Staatsberichten zu¬
folge herrscht in Portugal andauernd politische Ruhe ,
wie wir aber soeben bestens erfahren , sind von dem
deutschen Gesandten in Lissabon über die innere
Lage Portugals ernste Nachrichten eingegangen .

v . Berlin . 3 . Jan . Der „ Verl . Lokalanz .
" meldet

aus Lissabon : Die provisorische Regierung hat
mit Beginn des neuen Jahres drei Gesetze erlassen .
Das erste will sür Arbeiterschutz sorgen ; das zweite
erfliMigt . die Steuer auf wichtige Lebensmittel und
verspricht eine weitere Ermäßigung auf 1 . Juli ;

. das ) Mts gibt der Königin - Witwe Maria Pia eine
MSWGche Rente , bis das Parlament endgültig über
die Ansprüche und Forderungen des Königshauses
entschieden hat . — Ueber die radikale Bewegung
« »rtzyy . Depeschen ins Ausland nur spärlich durch¬
gelassen .

0 . .Madrid . 3 . Jan . „Jmparcial " meldet aus
Vigo : Die Behörden von Monsao an der portu -

. HjGschen Grenze haben zwei Automobile mit Ge -
l ävshÄl » beschlagnahmt , die auf portugiesisches Gebiet

zu kommen suchten . Die Garnison von Valenca
do Minho wurde auf Befehl der Regierung konsig -
niert und ist zum Abmarsch bereit .

neueste nulynasten.
Frau von Schoenebeck entmündigt .

Berlin , 3. Jan. Das Amtsgericht Charlottenbu
entmündigte Frau von Schoenebeck -Weber wegen Geiste
schwache .

u . a . der bayrische Geianoie Gras Lercyenzeco ge¬
wählt .

Prozeß gegen den Mörder llnger .
Berlin , 3 . Jan . Wie der „Lokalanz ." aus Beyrut

meldet , konnte das Gerichtsverfahren gegen den
Mörder Ungers wegen Nichterscheinens einiger Zeu¬
gen , deren zwangsweise Vorführung beschlossen
wurde , nicht zu Ende geführt werden . Der Prozeß
wurde auf 16 . Januar vertagt .

Kritikerstreik .
Dresden , 3 . Jan . Die hiesigen Musikkritiker sind in

großer Mißstimmung dinüver , daß für die Uraufführung
des Straußschcn Stückes „ Der Rosenkavalier " die Ein¬
sicht des Textbuckes und der Klavierauszüge verweigert
und von der Hofoper der Zutritt zu der General¬
probe den Kritikern nicht gestattet werden soll . Sie er¬
blicken darin eine Beeinträchtigung ihrer Berichterstattung
rmd beschlossen deshalb , in eine Protestaktion einzutretcn .

Oer Gesundheitszustand Kaiser Franz Josefs .
Wien , 3. Januar. Die Nachrichten über das Be¬

finden des Kaisers lauten andauernd äußerst günstig .
Ter Monarch verbrachte eine ungestörte Stacht und er¬
ledigte beute vormittag Staatsgesckäfte . Zn einer Be¬
unruhigung über die leichte Indisposition , die in einem
Schnupfen mit leichter Kehlkopsreizung besteht , liegt nicht
der mindeste Anlaß vor .

Wie « , 3 . Jan . ( Eigener Drahtbericht .) Ueber das
Befinden Kaiser Franz Josefs bringen die Mittagblätter
Nachrichten , wonach er die Nacht gut verbracht hat . Sein
Befinden ist ausgezeichnet . Er arbeitet in gewohnter
Weise .

Flugblätter für Durands vollständige
Begnadigung .

Paris , 8 . Januar . In einem gestern in der An¬
gelegenheit des ArbeiterfyndikaissekretärS Durand von
den Vertretern der Syndikatsverbände gefaßten Beschluß¬
antrag heißt es rr. a . : Da die Umwandlung der Todes¬
strafe Durands in eine siebenjährige Kerkerstrafe nur ein
schmähliches Kompromiß zu den Beweisen für die Un¬
schuld Durands und den Forderungen der kapitalistischen
Rückschrittler darstellt / wird der mit den Vorbereitungen
des allgemeinen Ausstandes beauftragte Ausschuß beauf¬
tragt , die für die Freilassung Durands und die Revision
seines Prozesses eingeleitete Kampagne mittelst Flug¬
schriften und Versammlungen so lange fortzusetzen , bis die
diesbezüglichen Forderungen der Arbeiter vollständig be¬
friedigt sind .

Gegen den Modernismus .
Stuttgart , 3 . Jan . Beim Ncujahrsempfang der

Kapilelgeiitlichkcit sprach Bischof Keppler von Rottenburgüber den Antimodcrnismuseid . Dieser habe unglaubliche
Mißdeutungen erfahren . Die meisten Sätze der Eides¬
formel leuchteten sofort ein , und einige Schwierigkeiten
habe ruhige und vernünftige Ueberlegung sich bald zurecht -
gelegt . Der Bischof kennzeichnet - den Modernismus als
eine überaus gefährliche Geistesrichiung .

Handel und Verkehr.
Terminkalender .

Mittwoch , den 4 . Januar .
11 Uhr : Liede , Gerichtsvollzieher , Zwangs - Ver¬

steigerung im Pfandlokal Steinstrabe 23 .
2 Uhr : Haupt , Gerichtsvollzieher , ZwangS -

Versteigerung im Pfandlokal Stcinstraße 23 .
2 Uhr : Liede , Gerichtsvollzieher , Oeffentliche Ver¬

steigerung im Pfandlokal Steinstraße 23 .

warenftener .
r -^ Erlin . 3 . Jan . Die Interpellation der Fortschisichen Volkspartei , betr . die Aufhebung des Zündwar
steuerges - tzes , dre an erster Stelle auf die Tagesordmder nächsten am 10 . Januar stattsindendcn Sitzung
Reichstages gesetzt wurde , wird der „ Nordd . Alla . 81
zufolge sofort beantwortet werden .

Allenst - i« , 3 . Jan . Leutnant Krüger von d
Maschinengewehr - Abteilung des Infanterie - RegimenNr . 89 ,n Deutsch - Eylau batte , wie die „ Fkf . Ztg " meld
am Neuiahrsmorgcn auf der Straße einen Zusammcnstmit Zivilisten , wobei er tätlich mißhandelt wurde l
begab sich darauf in seine Wohnung und erschoß sich.

Der Dreibund , ein Friedensbollwerk .
Rom , 3 . Jan . „ Popolo Romano "

schreibt zu de
Artikel der „Nordd . Allg . Ztg .

"
, er schließe sich h

Ansicht der „ Nordd . Allg . Ztg .
" an , wenn diese l

tont , daß sich die Bedeutung des Dreibundes in 1
öffentlichen Meinung so sehr befestigt habe , daß ich
nur bei den verbündeten Nationen , sondern in t
ganzen Welt ein Zweifel an dem Zweck der Ai
rechterhaltung des Friedens ausgeschlossen sei . E
rade dieser friedliche Charakter des Dreibundes ha
leder der drei Mächte gestattet , mit den Machtanderer Machtgruppen freundschaftliche Beziehung
zu Pflegen .

Die deutsch -antarktische Expedition .
Berlin , 3 . Jan . Unter dem Vorsitze des Prinzen

Heinrich von Preußen konstituierte sich heute im Ge¬
neralftabsgebäude der Arbeitsausschuß der Deutsch¬
antarktischen Expedition des Oberleutnants Filchner .
Prinz Heinrich führte in einer Ansprache aus , es
sei eine Freude , noch Männer zu finden , die bereit
sind , für eine Idee ihre Haut zum Markte zu tragen
bezw . für eine Idee Opfer zu bringen . Die Per¬
sönlichkeit des Führers wie auch der Expeditionsteil -
nehmer sei eine Bürgschaft für den Erfolg . In den

Tagesanzeiger .
( Nähere ? wolle man aus den betr . Inseraten ersehen .)

Mittwoch , den 4 . Januar .
Kolosseum. 8 Ubr Vorstellung.
Apollotheater . 8 Uhr Vorstellung.
Residenz -Theater . Vorstellung.
Wett -Kincmatograph . Vorstellung.
Kaiser-Kinematograph . Vorstellung.
Zentral -Kinematograph . Vorstellung.
Union -Kincmatograph . Vorstellung.
Kaiser-Panorama . Geöffnet von 10 Uhr morgens

bis 9 Ubr abends .
Unentgeltliche Nechtsausknnftstellc für Unbe¬

mittelte , abends von 6 bis 8 Uhr im Anwaltszimmer
des Landgerichts , Linkenheimerstraße 7 , 2 . Stock ,
Eingang Hauptportal .

Für Aufbewahrung von unverlangten Zusendungen
übernimmt die Redaktion keine Gewähr .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil :
C . V . Redemann ; für den Inseratenteil Paul
Kußmann . Druck und Verlag : C . F . Müllerschc
Hofbuchhandlung m. b . H . , sämtlich in Karlsruhe .

Vom Weller.
Meist trübes und rauhes Frostwetter mit

Schnecfällc »

VekkerberW der Seukschen Seewarle vom 3. Zammc. 8 Ahr.
Stationen B . Th.

Cls. Wind und Wetter
^̂

Stationen B . Th.
Cls . Wind und Wetter

Borkum . . . . 766 0 O , heiter ! Vlissingcn . . 762 i O , heiter
Hamburg . . . 766 0 NOO , halbbedeckt ! ! Helder . . . . 765 i ONO , heiter
Swinemünde . 765 -i- 2 O , bedeckt Cbristiansund. 773 — 2 O , wolkenlos
Memel . . . . 768 — 1 OSO , bedeckt Skagen . . . . 772 -l- 2 ONO , bedeckt
Hannover . . . 764 — 1 N , bedeckt Kopenhagen . . 769 -st NNO , bedeckt
Berlin . . . . 764 — 1 N, bedeckt Stockholm . . 774 0 NNO , bedeckt
Dresden . . . 762 - 3 N . bedeckt Havaranda . . 778 _ 8 Stille , Nebel
Breslau . . . . 761 0 NO , Schueefall Archangel . . . — —

Metz . 759 _ 2 NO , bedeckt Petersburg . . 774 — 5 !NO , Schneefall
Frankfurt (M .) 759 — 2 NO , bedeckt !Miga . 770 — 1 ONO , bedeckt
Karlsruhe (B .) 759 _ NO , bedeckt Warschau . . . 762 O ONO , Schueefall
München . . . 759 — 6 NO Schueefall >! Nlien . 759 2
Zugspitze *) . . 515 — 18 O, halbbedeckt ! ^Rom . 749 O SO , Regen
Scilly . 762 -r- 6 N , halbbedeckt j ! Florenz . . . . 748 O O , bedeckt
Aberdeen . . . 771 n- 4 O , heiter Cagliari . . . . 751 -ch N, Regen
Ile dÄix . . . 758 -i- 4 N , heiter ! ' Thorshavn . . 769 5 S , Regen
Paris . 757 1 NO , bedeckt ; Scydisfjord . . 756 6 M , bedeckt



I ^ßvIlHL L ßd» >U>» llsrlsrukesus ksni! ü.8sml
SM « W ^ R »

8 8 » 8 > M > «Iss vollste vom ^ ottslvn ,
W « ^ ViS ^ W « Wl ^ ovvie riss Alärnencie SpeLisIltaten - prvZrsmm .

vsr auf dsll 8 . ^LN. nnsseset^ts II. lksmrnei 'oiusilr -
Dbenrl des Iliilder -kost- t^usrtett muss dis rum

4 - Msi »L versebobsll vsrdell.

knüclsp - k'
osltzusplell .

ValddvrustraLs 21 ,
usbvu dom Postamt.

pl^ogNSININ »
1 . 8nnd 6SS Oeiormanus .

Wlwdvrbaro« Orama.
2 . Div nettes LIsebiatt .

Oumoristised.
3 . Ooicbanlagenb .Vornpur.

Osrrl . /klaturauütadms.
4. Lomvdio u. Wirkiiebkoit.

Orama.
5 . Liksrsüsdtigs Zigeunerin.

Lobön koior. Orama.
6 . Linor der sied 20 delksu

vviss. Humorvoll.
7. Ontsrseobot »Sslmsu».

UaturaukiiLbms.
8. Oie Lrrisbsrin . Lomi-

soksr 8eblsgsr.
9 . piorrs Oorrog v .üliroourt.

Lpaunencios Orama.

Ilittvood und klamstag
von 2— 6 Ilbr

UindvrvorrtvIIungsn .

Hoirdeardeitungsfadrik
ttoklager

'reiler
!tt

8 . m. d. 8.
Illarioastrak« 88 — Veiepboa 488

ilbornimmt 6973 .33
dis / lusfükrung 2Ükr ln liL8
Nutria eli einscklagvndsn

kesiellungsn .

Privat - Detektiv - Institut und
Auskunfts -Bureau

Inh VIi . ^ !te » d» vl» und .1.
8ek »Iier , Karlsruhe i. B .,
Kroneustraste IS/14 , Telephon
2778 , besorgt überall gewissenhaft
und diskret

M .«»
über Vermögens - und Familienver -
hältnisse , Einkommen usiv.

DrinittvieinKkn nirdi
LrdodiiuAvir

jeglicher Art- Ebenso Ucberwachungen,
Änfertigungen von Bittgesuchen, Ein¬
gaben , Schristsätzen rc.

Lssläsnr -Mesler ,
Vsläsirasse 30.

»klcllbaltlger, ilsreit g>«3lites , In lüüstlikizeliLrVsIIIlsiiiive »-
dsi ! elftllivnl ! rMmngnMelltssl ' lllgi

'Lisii!, Mer sinlbrs :

Mr Aittvood , vollnerstsg u . krettsg
Ais LksteLgMg äss lliMala^a

(Larskorsm )
üurolr 8siuo Lönigliebs Lolloit dsu Ilsrrog der LbrurLSU

Nsrrllvbs lssaturaukuallmv.
^ uk ilor Ltation Oavralpmdi. — ^ nkunkt dsr Miras in

Lriaagar , dsr Hauptstadt von Laskwir . — potosdlumen. Ois
Ilksr des Oal -8ess. — Oio Laratvans im 8ind -palo . —
> drsis« dor 850 Lull « vom 8tawms clor Lalti . — ^tbgabs dsr
Orksnmmgsroiobsn an >lls Lulis. — Volksbelustigung. — Ois
blebsrkalirt der Indus und dio Landung. Ourobvatsn ävs V7ild-
daedss kunwab . Osborgang des Flusses Lradlolls out einer Oianon -
brüeks . Transport der liegen . — ^ sloiov, das letzte bsrvobuts
Oort des Ilradiob-ü'alse , 3000 Ilster doeb. Das Oagerlebsu. —
Ilis ^ usuablung dor Lulis in ll'olti . — Der 8 !cor»Ig,-I':>ss 5000 m.
— Liu LIidr auk diollloiÄao des Olstsvders Lsltoro , 4023 m boob.
Der 6 letsebsr Laltoro dor gibLts dor Vslt , 65 km lang. — Iler
8erg L 2 oder 6odvin Allsten , 86lO Nstsr boeb, don noell kein
wonsollliedsr bul! betreten bat . — Oer llerg Lrido -koak, ea . 7650
lÄster boeb, ank rvelobem dor 8oiMg dor ^ brnEn 7493 Lletor
Hübe vriAükte und Mdurell den ^ elt -Hvbenrokord aukstollts . —
^ uk der ltüskkebr , DB auk dom 8b !gar-b !ud . — Oer Lsrgrüeken
Loorrri -b-L 4829 Not^KßDer 6ruü des Lorrogs . — konorama dor
Lorxkstts dos Laraksram. - .

L

MM
Llite - I *

roAralliM
vom 1. dis 1A . ^amiar 1911.

D/liü ^ äelina L1er80Q und k ' srtner
- » Lorubinstioirs -^ kt . -

I - ,6WOWll3Lkl Lonrertsänxerin .

VVKII ftklb/rV
in illrer L^sne kLolsnd und Viktoria .

803 ^ 61 '116 8Öl 'l186l1 Scbwediscller ldolrsclruktane .

f rsMM V sZmiUeke Lorten
. stets vorrätig in der

ß. f . IklSIIemkrn »oslllielitisiulluüg m. b . ü.

» - - - -- -- ' - - ^ ^

Selten
§ün8tig ist 628 ^ nZebot von

so
° '

- KMgen
in LIusenka?on» Kocti^e8cli1o8sen unä mit i^ atrosenicra^en
: 7. . kür 62s ^ iter von 10 bis 14 ) 2bren .

IVtk . Nk .^ ^
50 2 um ^ inbeilspreis

trüberer Preis mebr wie 62s Doppelte .

Spiegel « « eis
.

so

WallinL , imä ^ Ätilra osu ^ er .

Oeutseklands desto Soubrette .

3 0O386ti3 ^kkrodatiscker Orcssur -/t .kt .

smrorrs
Lurleslre -ÄlsnsZeris. — Vke Raeing ents .

^poLiv-SLosLsp. Me Uciie neue Mer.
kreise äer kILtrs :

I .ogen >4. 2 .— , Sperrsitr >4. 1.50, Parkett 14. 1.20 , I. piatr 14. — .90,
II . platr 14. —.60 , III. klatr 14. —.40 , Balkon 14 . —.60 , Oalerie 14. —.zo.

Im Vorverkauf ru eriuäLigten Preisen bei den Herren O . Söller ,
LaiserstraLe , Hartins , Larl-priedricbstraLs , L . Wieder , Lriegstraüe,

O . Oral , 14arienstraLe, Scllvveikert , LaiserstraLe.
4n Sonn - und kelertagsn , naekinittuZs 4 Il1»r, rn

ermsLixlea Preisen : psmilien - Vorstellung .
Sonntag morgen von n bi» i Ildr Mülisekoppsn -Lonrert .

läglicb nacb den Vor»tellungen Ladsrett .

Ksnlsnuk «. — I» I«8SUNH»SSS >.
Nivnstsg , «Isn lv . Isnusi » ISN , sdsnd » 8 vkn ,

klnrlgsr Xonrsrt
des Violinvirtuosen

8-»°il» Vuldertsoo
am Llavisr kmerivk ktordert Kris aus ^ isL.
Lonrertüügvl 0 . Leekstein a . d.Oagerd. Iloü . 8obvsisgut -
Lintriltslrunten > Llk. 1L0 , 2.50, 3 .— und 4.— ln dvr

üMMMiiksnilllilig ttugo XunlL ,
ßtslsei 'sii ' . 114, Islspkon 1850 u. /1dönlllca8so .

Vals « i- cksor LLL
ISsIIel , Iloi » « r«

lies Vamen - Orekesters „ pbilbarmoms "
,

voll adslläs 8 bis 12 Dkr, Lollll- Ullä koisrtLsss voll 4 Odr »b -
Lintritt frei . Antritt frei .

Hans kiLI » OslVASuLSLIsItLHikS
1tsl8SI ° 8ll >S88S 79

80 H 00 H
Ls ! 8sr8trs88v 78

llamkn-Kisve -Uanlisoliuilk
la I^LmmIoäor, Ooppol-Ltoppor

Wort 2 . 75
ksar

150
l ^

PostenNs ^ sn
K - Oloria mit Leiden - oder imit. I^ederliitterui 8t.

pegensokirme 080
imit. I^ederifttterLl 8t . « »

Posten Oamsniiomlion
mit Havdstiefterei , 2um Lussueftev 8t-

185
>

a4.1s ßktll2 bervorrasselld billige Kelesseubeitspostsn otksrisrs :

k^ 08l6N

rsinssi 6sns 8 sn6sr
iO bis 12 cm breit

ill sftwtiiobell Hodslardeo, Ledottev, Ltreiken eto. sie .

per Lteter ^

nooft nie dsgeivosvn.

V/oissv Vsmkn -Usndsoiiuiie
iao§, 3 kaar

100
> .Fl,

Posten kuoliskin-btotf-peste
mir bessere tzuat ., für Herisll -^ ll2llsse u . Hosen
soivis für LnLbsllLll2Ü »s per Bieter

075

kosten 86 lll . kLll-LokanpeL 050
2UM .4N88N0liSll 8t . «»»



k. klielisrvr
emxüsblt

piriikii - lksMN
kakvt 27 ktz .,

llsrrsn-!lompo8 i1illli
6or uvä 8er, Kur2, 6er uvä 8er, laux,

0§ 6N Ltüo ^ 8 kk§ .

lümlliSlrsr
80A6ll . Lck ^ eäen

? L^ 6t nun 28 ktz .

k. kucliersr

8o weit Vorrat OroKer Vom 4. bis 11 . Januar

>nvsntur -Vs7ksuß
sowie ^ nZebot von ^

Kslegvnkvits - postsn .
In vielen ^bteilunZen sinä ciie in 6er Inventur kersbxesetrten Waren /
sowie OeleZenkeits - Posten ru besonders billigen Preisen susZelext. !

23Iutnxsntrsvs 2l
K»n»i§rtss8s lS
LokütrsnstrsLe 37
llürnvrrtrsN « 9

vurisekerstrsüs Sk
Vurlsvksr Lllss 32
Lürxsrsirsks 8
Lostkesirsks 23.

NIottieim : ksuplslrsk« 78.

V ^ M »» » für 6is Lsnlltnuns äer Lookicists
L^ Ü6lH !I1ü6IH6HL Svkoftst so rig . — 2ll bsniobon

äurek ^vüs LuoLLsnülnns .

!-.Ül70 ! 6tI7I7 , gemustert, cs . 200 cm breit . . . ^ . . >7 ^.
' ' . . ^7

"? . . . per Bieter 2 .35 unä 2 .90

binoleum ,
^ 4 .25 - »>, 4 . 90 5 .25 °- ä 5 .90

I^ lHOiEUM Ol 'ÄHlt , cs. 200 cm breit .7 . 'T^
T

". ''^ '. " Perimeter 3 .90 un6 4 .50

I^lTIOlEUkTI Iltläid , cs. 200 cm breit . . . . . per Neter 4 . 90 un6 5 .90

I^ lHOiEUtTI , einksrbiZ in braun , bisu, rot, xrsu , weiäen §rün , cs. 200 cm breit . . . ' . per IVleter 2 .95

I i
' ri «̂ ! ^ ,,rri - s gemustert , Kreits cs . 60_ 67_ 90

, per ^ eter 75 u . 85 85 u . S5 ^ 1 . 15 u . 1 .S5
I gemustert, Oröke cs . 150/200 180/250t^ NIOILUlll I per Stüclc 6 .50 10 .50 12 .50 15 .50
finoleum -VorlsZen , ^ —

lünoleum -leiler . . . . v . —: ^ . . » » 8 » 15 «

110 13Z cm
1.55 2 .20

200/250 200/300 cm

vnrer

UH

ü I ; ,

beginnt

MM üen tz. Mm M
IKK IllllMtM IKK

klM« SerWliii! klk Hclie m Mre.
: :

kincii beevliigter Inventur unterteilen wir un ; er gut
xurtierte ; l.nger einem KSumung ^ -Veriknuk ru nvker -

orlientiicil regierten krmen unk! gsv/nkiren Merüem

io Skorent Mnto .
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